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Ausblick

Schutzhütte

Horizontale

Camsdorfer

Brücke

Jenzighaus

Badestelle

Gries

Altes Jenaer Schloss

Idealisierte Schnittlinie

7 Jenzigkuppe an Nord- und Südseite unbewaldet mit neuem Jenzighaus 1902,

Sammlung Turmgasse e.V.

2 "Klein-Venedig" an der ehem. Gerbergasse mit Lache vom Kupferhütchen

nach Norden, vor 1937, "Gruß aus Jena" Ansichtskarten

4 Blick vom Turm der Stadtkirche auf den Gries mit ehem. Holzbrücke und das

weitgehend baumfreie Saaleufer um 1910, Archiv s-l

3 Karl-Liebknecht-Straße mit alter Kastanienallee, einseitiger Straßenbahn und

Blick auf den Jenzig 1920, Archiv s-l

6 Saale mit Ufersaum aus Sträuchern, im Hintergrund Jenzig Nordhang in

Teilbereichen gehölzfrei nach 1920, Sammlung Turmgasse e.V.

5 Blick auf den Gries mit alter Griesbrücke, erste Häuser und Ostschule in

Wenigenjena nach Saaledurchstich und Trockenlegung der ehemaligen

Saaleschleife nach 1920, Archiv s-l

P:\Grünpl\RAHMENPLANMASTERPLAN\G1201 Entwicklungskonzept Freiraumstruktur Jena\PLAN\Zeichnung\historische Karte\Historische Schnitte\Schnitt6 17 04 10.dwgBLATTGRÖSSE  1576 x 802 PLOTDATUM:

Laubbaum dunkellaubig

Legende Baumtypen

Laubbaum helllaubig

Waldkiefer

Schwarzkiefer

Obstbaum, Halbstamm

Fichte / Tanne

Strauch

Kopfbaum

Säulenwacholder

Säulenpappel Säuleneiche

prägnanter freistehender

Einzelbaum

Serbische Fichte

Maßstab 1:2000

Hinweise zu kulturlandschaftlich bedeutenden Orten

Camsdorfer Brücke

Südlich der ehemaligen Saalefurt wurde um 1480 die erste steinerne Brücke Jenas erbaut, die die Saale mit neun

Brückenbögen weit und hoch überspannte. Sie galt damals als eines der „7 Wunder Jenas“.

Das steinerne Kreuz auf der nördlichen Brückenmitte symbolisiert die Grenze der Gerichtsbarkeit der Stadt Jena sowie

die Grenze Thüringens und der Markgrafschaft Meißen.

1912 wurde die alte Brücke komplett agetragen,da sie der Verkehrsbelastung nicht mehr stand hielt. Der 1913 errichtete

Neubau enthielt auch ein Straßenbahngleis. Die Brücke wurde 1945 (wie viele andere in den letzten Tagen des 2.

Weltkrieges) gesprengt und 1946 wieder aufgebaut.

Vollständige Angabe der Quellen und Abbildungen im Textanhang

Camsdorfer Brücke um 1900,

"Gruß aus Jena" Ansichtskarten

Camsdorfer Brücke  um 1915,

Sammlung Turmgasse e.V.

Stadtkarte Jena um 1905, M 1: 10.000

Vergrößerung der Topografischen Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Verortung der aktuellen und historischen Strukturelemente

Historischer Schnitt um 1905 M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Topografische Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Aktueller Schnitt M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Stadtkarte Jena 2012, 5m-DGM des TLVermGeo sowie Laserscanning 2011 und

Gebäude des Stadmodells (LOD1 auf Basis der Stadtkarte),

Zuordnung der Biotoptypen nach Landschaftsplan 2013

   Stadtkarte Jena 2012 M 1: 2.000

auf Grundlage Stadtkarte aus Befliegungsauswertungen 2011 und 2012 mit teilweiser Laufendhaltung, Höhenlinien aus dem Laserscanning 2011 generiert;

Waldflächen (graue Schraffur) aus der städtischen topografischen Karte, Einzelbäume (schwarze Kreise) aus der Stadtkarte

Foto-

standort

1

5 Blick auf den Gries, davor die Schillerpassage und das mittlerweile dicht

bebaute Wenigenjena 2016, s-l

6 Saale mit Baumreihe an beiden Ufern, im Hintergrund Jenzignordhang,

vollständig bewaldet 2006, s-l

3 Karl-Liebknecht-Straße mit neuer Baumhaselallee, mittiger Straßenbahn und

Blick auf den Jenzig, Jenatypischer Blick durch Straßenflucht auf die

„Berge“ 2014, s-l

8 Botanischer Garten, Johannisfriedhof mit Friedenskirche 2016, s-l

(Standort westlich außerhalb des Planausschnittes)

9 Inspektorenhaus ("Goethehaus") im Botanischen Garten mit Friedenskirche im

Hintergrund 2016, s-l (Standort nordwestlich außerhalb des Planausschnittes)

10 Der hist. Johannisfriedhof wird heute als Parkanlage genutzt (Standort nordwestlich

außerhalb des Planausschnittes)

Griesbachsches Haus mit Garten um 1922,

"Gruß aus Jena" Ansichtskarten

7 Jenzigkuppe im Norden und unterhalb der Kuppe auch im Süden bewaldet,

dadurch Jenzighaus nicht mehr sichtbar 2014, s-l

4 Blick vom Turm der Stadtkirche auf den Gries, davor neue Feuerwehr und

"Schillerpassage" und das Saaleufer mit dichtem Baumbestand 2016, s-l

Botanischer Garten

Im Jahre 1586 wurde ein kleiner „Medizinergarten“ (Hortus Medicus) gegründet, der später in einen „Hortus

Botanicus“ überging. So stellt der Botanische Garten Jena nach Leipzig (Gründung 1580) die zweitälteste Einrichtung

dieser Art in Ostdeutschland dar.

Die jüngere Entwicklung ist eng mit dem Namen Johann Wolfgang von Goethe verbunden, der 1794 die Verlegung einer

Wasserleitung, den Bau mehrerer Gewächshäuser und des Inspektorhauses veranlasste.

Griesbachsches Gartenhaus

Das ehemalige Sommerhaus wurde 1784-85 für den Theologen Johann Jacob Griesbach errichtet und entwickelte sich

zum Treffpunkt bedeutender Persönlichkeiten der deutschen Klassik. 1818 erwarb es die Großherzogin Maria Pawlowna

als Sommersitz für ihre Töchter (Prinzessinnenschlösschen). Im 20. Jahrhundert diente es als Ausstellungs- und

Universitätsgebäude. Der Grießbachsche Garten wurde bereits 1784-85 im englischen Stil angelegt und gilt als erster

Landschaftsgarten Jenas.

1 "Prinzessinnenschlösschen" von Südosten, Stadtmuseum

1 "Prinzessingenschlösschen" von Osten (Käthe-Kollwitz-Str.) 2016, s-l 2 Paralell zum heutigen Löbdergraben verlief nach Norden die ehem. Lache

entlang der Gerbergasse (siehe hist. Stadtplan), 2016, s-l

Historischer Lageplan Johannisfriedhof,

Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde Jena

1

2

3

4

5

6

7

2 34 5 6 7

Foto-

standort

1 2 34 5 6 7

Foto-

standort

Historischer Lageplan Stadt Jena mit

Gerbergasse und Lache, 1919, Archiv s-l

Botanischer Garten um 1910,

Sammlung Turmgasse e.V.

Der alte Friedhof (Johannisfriedhof)

Der als Begräbnisort für das Dorf Leutra begründete Friedhof wurde 1307 erstmals urkundlich als " ameteris Sancti

Joannis" erwähnt. Das Areal lag um die Johanniskirche bis and die heutige Wagnergasse. Eine erste Erweiterung 1578

führte den Friedhof im Norden bis an die heutige Mauer. Die nach der Reformation wüst liegende Johanniskirche wurde

1596 als Begräbniskirche restauriert. Nach nochmaligen Erweiterungen nach Norden kam 1693 mit der

Johann-Georgs-Kirche (Garnisionkirche) eine zweite Begräbniskirche hinzu. Die letzten Erweiterungen erfolgten 1831

nach Westen und 1870 nochmal nach Norden.

Mitt dem Bau der heutigen B7 1938/39 wurde das Friedhofsareal zerschnitten. Zahlreiche Umbettungen mußten erfolgen.

Der älteste Teil um die Johanniskirche verlor seine Anbindung an den heutigen Johannisfried, der Johannisfriedhof seine

Anbindung an die namensgebende Kapelle/ Kirche.

Mit der Eröffnung des Nordfriedhofes wurden auf dem Johannisfriedhof keine weiteren Grabstätten mehr angelegt. Heute

ist der Johannisfriedhof eine malerische, alte Parkanlage, deren efeuüberwachsene alte Grabstätten an verdienstvolle

Jenaer Bürger erinnern.

13.01.2020

       Standort/

Blickrichtung der Abbildungen    Aussichtspunkte      

       hist. Besonderheiten mit Beschreibung                   hist. Besonderheiten

  in den Hinweisen

3
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